
Zusammenfassende Erklärung

gem. 88 6a Abs. 1 und 10a Abs. 1 BauGB
zur

4. Änd. des F-Plans und zum Bebauungsplan Nr. 8
der Gemeinde Glasau

für das Gebiet „nördlich der Plöner Straße (L 306),
Hausnummern7 bis 10a“

Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öf-

fentlichkeits- und Behördenbeteiligung in den Bauleitplänen berücksichtigt wurden,

und über die Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Be-

tracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.

 

Der Plangeltungsbereich bildet den westlichen Abschluss der Ortslage Sarau nördlich

der L306. Er umfasst fünf bebaute Grundstücke im bisherigen Innenbereich nördlich

der Landesstraße sowie einen Hausgarten und eine angrenzende Weideflache im bis-

herigen Außenbereich. Planungzsziel ist eine geordnete Nachverdichtung und mode-

rate Erweiterung der vorhandenen Bebauung.

Im Rahmenderfrühzeitigen Beteiligung gem. 8 4 Abs. 1 BauGB wurden die Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung

berührt werden kann, zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang

und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach $ 2 Abs. 4 aufgefordert. Für die Erar-

beitung des Umweltberichtes hat die Gemeinde den Umfang und Detaillierungsgrad

festgelegt.

Die Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen erfolgte me-

thodisch für die einzelnen Schutzgüter jeweils zusammengefasst durch

- eine Bestandsaufnahme mit Beschreibung der einschlägigen Aspekte des derzei-

tigen Umweltzustands (Basisszenario) und einer Übersicht über die voraussichtli-

che Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung,

- eine Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der
Planung und

- eine Beschreibung der geplanten Maßnahmen, mit denen festgestellte erhebliche

nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, verhindert, verringert oder soweit

möglich ausgeglichen werden sollen, sowie gegebenenfalls geplante Überwa-

chungsmaßnahmen.



Hinsichtlich der Bestandsaufnahme wurde im Wesentlichen auf den Landschaftsplan

und die Daten des Umweltatlas S-H zurückgegriffen. Die darin enthaltenen Aussagen

wurden bei zwei Ortsbesichtigungen überprüft. Die Bewertung der Artenschutzbelange
erfolgte als Potentialabschätzung auf der Basis der Ortsbesichtigungen und einer Da-
tenrecherche (Landschaftsplan, Umweltatlas S-H, Kreis Segeberg).

In der Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Pla-

nung wurden, soweit möglich, insbesondere die möglichen erheblichen Auswirkungen
während der Bau- und Betriebsphase des geplanten Vorhabens auf die einzelnen
Schutzgüter beschrieben. Die Beschreibung erstreckt sich auf die direkten und die et-
waigen indirekten, sekundären, kumulativen, grenzüberschreitenden, kurzfristigen,

mittelfristigen und langfristigen, ständigen und vorübergehenden sowie positiven und
negativen Auswirkungen des geplanten Vorhabens.

Das Ergebnis der Umweltprüfung lässt sich wie folgt zusammenfassen. Mit der vorlie-

genden Bauleitplanung erfolgt die Schaffung von zwei neuen Wohnbaugrundstücken
und die Ordnung der Bebauungsmöjglichkeit für eine bestehende Baulücke im Innen-

bereich. Die neuen Bauplätze können über die bestehenden öffentlichen Verkehrsflä-

chen erschlossen werden. Durch die zwei neuen Wohnbaugrundstücke sind erstmalig

Eingriffe in das Landschaftsbild sowie durch Versiegelung zu erwarten. Im Rahmen

des Bebauungsplanverfahrens werden geeignete Kompensationsmaßnahmen ver-

pflichtend vorgegeben. Zum Ausgleich wird entlang der westlichen und der nördlichen
Grenze auf einer Länge von ca. 200m die Anlage eines Gehölzstreifens festgelegt.

Erhebliche Beeinträchtigungen geschützter Arten oder eines FFH-Gebietes sind nicht
zu erwarten.
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